
Rauchverbot seit dem 1. Mai

Ausgeraucht
Seit dem 1. Mai gilt in der ganzen Schweiz das Rauchverbot für öffentlich zugängliche Räume. Betroffen
davon sind unter anderem  die Restaurants, auch in Feuerthalen und Langwiesen.

ks. Bei den meisten Wirten hält
sich die Begeisterung für das
neue Verbot in Grenzen. Die
uneinheitliche Auslegung der
Regeln in den verschiedenen
Kantonen wird bemängelt, und
einige Betriebe beklagen sich

über Umsatzeinbussen. Für ei-
ne definitive Beurteilung der
Auswirkungen für das Gastge-
werbe ist es noch zu früh, doch
schon wurde die nächste Initia-
tive, welche eine noch strengere
Regelung verlangt, eingereicht.

Vor diesem Hintergrund wollte
der Feuerthaler Anzeiger von
unseren einheimischen Restau-
rants wissen, wie ihre ersten Er-
fahrungen mit dem neuen Ge-
setzt sind. Die Wirtsleute vom
Munot-Blick und vom Restau-

rant Krone wollten keine Stel-
lung nehmen. Lesen Sie nach-
stehend, wie die übrigen Gas-
tronomen in unserer Gemeinde
das Gesetz umsetzen und was
sie bisher für Erfahrungen da-
mit gemacht haben. Fotos und Interviews: us
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Dolder2
Tom Albatros Luley, Dolder2:
«Bei mir darf Frau/Mann rau-
chen – nur nicht in der Beiz.
Diese Beschneidung der Ge-
werbefreiheit in der Gastrono-
mie wird noch zu diskutieren
geben. Das Verbot ist eine Ent-

Tom Luley: «Bei mir darf geraucht werden – nur nicht in der Beiz.»

mündigung des Volkes, es trifft
meine Gäste ausgerechnet in ih-
rer Freizeit. Die Situation führt
täglich zu kontroversen Reak-
tionen und angeregten Diskus-
sionen dafür und dagegen. Vor
allem die ungleichen Verhält-
nisse – anderer Kanton, andere
Regelung – gibt zu reden. Aller-

dings loben auch einige Kon-
zertbesucher die bessere Luft
und die gute Sicht. Eine negati-
ve Folge des Rauchverbotes ist
sicher, dass sich die Gespräche
an der Bar verzetteln, es ist ein
dauerndes Geläuf von/nach
draussen. Einige Gäste haben
angekündigt, nicht mehr so oft
einzukehren, andere wiederum
werden vielleicht die gemütli-
che Gaststube eher mal besu-
chen, da sie nun rauchfrei ist.

Wie sich das auf den Umsatz
auswirken wird, wird sich zei-
gen. Eine tragbare Lösung, den
Rauchern ihren Genuss in der
gewohnten Art zu ermöglichen,
fand ich bisher nicht. Es wird
draussen geraucht, im lauschi-
gen Garten auf der gedeckten
Musikterrasse. Im Winter stelle
ich vielleicht ein Qualm-Iglu in
die Wiese und verteile Wärme-
decken und dolder2-Winterja-
cken.»

Thai Restaurant Morgensonne

Für das Thai Restaurant Morgensonne ändert sich nichts.

Jürg Greutmann:
« Für uns ändert sich gar nichts,
denn unser Betrieb wird schon
seit eineinhalb Jahren rauchfrei

geführt. So gesehen haben wir
keine Probleme mit dem
Rauchverbot.»
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Coop Feuerthalen
Robert Plesse, Geschäftsführer Coop Rhymarkt, Feuerthalen:

«Bei uns wird das Rauchverbot
im Restaurant konsequent um-
gesetzt, allerdings haben wir ei-
ne recht grosse Terrasse, wo ge-
raucht werden darf. Eigentlich
sind wir froh über das Rauch-
verbot, denn für die Gesund-
heit unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ist es nur posi-
tiv. Zudem ist es auch angeneh-
mer, wenn man nach der Ar-
beit nicht so nach Rauch riecht.
Andererseits bedeutet das Ver-
bot natürlich eine Einschrän-
kung für unsere rauchenden
Gäste, die uns auch wichtig

sind. Negative Reaktionen
oder gar Reklamationen von
unseren Gästen sind bis jetzt
ausgeblieben, sie passen sich
der Situation eben an. Von uns
aus haben wir auf der Terrasse
diverse Tische erneuert, damit
auch genug Platz für die Rau-
cher zur Verfügung steht. Eine
Auswirkung auf den Umsatz
konnten wir in dieser kurzen
Zeit noch nicht feststellen. Wie
es in der kalten Jahreszeit,
wenn man nicht mehr draussen
sitzen kann, aussehen wird,
bleibt abzuwarten.»

Restaurant Schwarzbrünneli
Edith und Mauro Stracka:

Fortsetzung von Seite 1

Rauchverbot seit dem 1. Mai

Rhymarkt-Geschäftsführer Robert Plesse und Gerantin Frau N. Flammer: «Für die
Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist das Rauchverbot positiv.»

Edith und Mauro Stracka: «Ein Verbot, das nicht überall gleich konsequent
durchgesetzt wird.»

«In unserem Betrieb herrscht
ein konsequentes Rauchverbot.
Grundsätzlich stehen wir posi-
tiv dazu. Allerdings bemängeln
wir, dass es wieder ein Verbot
mehr gibt, und vor allem, dass es
nicht überall gleich konsequent
durchgesetzt wird. Vor dem 1.
Mai gab es diverse, zum Teil hit-
zige Diskussionen. Heute hat
sich die Lage etwas beruhigt.
Das Verhalten der Gäste hat
sich schon etwas geändert, sie
halten sich oft nicht mehr so
lange bei uns auf, und der Kaf-
fee nach dem Essen wird öfters
zu Hause getrunken. Allerdings
gibt es auch Gäste, die es toll
finden, dass es jetzt bei uns nicht
mehr so nach Rauch riecht.

Bauliche Veränderungen, um
das Verbot zu umgehen, waren
in unserem Betrieb nicht befrie-
digend lösbar. Da die Lungenli-
ga längerfristig ein ganz striktes
Rauchverbot anstrebt, wären
die finanziellen Aufwendungen
zudem in den nächsten Jahren
wohl nicht zu amortisieren. Aus
diesen Gründen kann bei uns
definitiv nur draussen geraucht
werden. Wie sich die Situation
auf unsere Umsätze auswirkt,
kann nach dieser kurzen Zeit
noch nicht gesagt werden. Auf
jeden Fall möchten wir uns bei
unseren Stammtischgästen, vor
allem bei den starken Rauchern
unter ihnen, für ihr Verständnis
und ihre Treue bedanken.»

Ristorante Dolce Vita,
Langwiesen
Antonio Corpora, Wirt:
«Ich finde das Rauchverbot
nicht gut. So gelten nicht die
gleichen Rechte für alle, denn
nicht jeder Wirt hat die Mög-
lichkeit, bauliche Veränderun-
gen vorzunehmen, um das Ver-
bot zu umgehen. Das ist zum
Beispiel auch eine finanzielle
Frage. Bei uns wurde im Spei-
sesaal schon vorher nicht ge-
raucht, dort macht es also kei-
nen grossen Unterschied. Jetzt
gilt das Rauchverbot aber
auch in der Gaststube. Im
Sommer kann man draussen
rauchen, und im ersten Stock
habe ich ein Raucherzimmer
eingerichtet, dieses wird aber
wenig benutzt, weil es den
Gästen zu mühsam ist. Wir Wirteehepaar Corpora: «Das Rauchverbot wirkt sich auf unseren Umsatz aus.»

hatten bisher zwar relativ we-
nig Reaktionen von den Gäs-
ten, aber wenn jemand eine
Bemerkung gemacht hat, war
diese meistens negativ. Auf

den Umsatz wirkt sich das
Rauchverbot spürbar aus, die
Gäste bleiben allgemein weni-
ger lange sitzen und konsu-
mieren daher weniger.»

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 
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Taten statt Worte
Die Antwort von Jürg Grau auf den Artikel von Markus Späth-Walter im Feuerthaler Anzeiger 
vom 14. Mai 2010.

Lieber Markus Späth
Gemeinsam sind wir bei Radio
Munot gesessen, die Schaffhau-
ser Nachrichten haben mit uns
beiden gesprochen, und im Feu-
erthaler Anzeiger Nr. 6 ist auf
fünf Seiten ein Gespräch mit uns
beiden abgedruckt worden. Un-
sere Standpunkte, unsere Mei-
nungen sind hinlänglich be-
kannt. Du bist Sozialdemokrat,

ich bin Mitglied der SVP, ein
bürgerliches Mitglied des Ge-
meinderates, wie die übrigen
Gemeinderäte auch bürgerlich
sind. So sind die Tatsachen.

Nun beklagst Du Dich, dass
ich nicht für ein weiteres öffent-
liches Gespräch zur Verfügung
stehe. Das ist so nicht korrekt.
Weder ich persönlich noch der
Präsident der SVP Feuerthalen

haben seit unserem Treffen am
16. April eine Einladung zu ei-
nem weiteren Gespräch erhal-
ten. Oder muss ich den Vor-
schlag der SP Feuerthalen im FA
Nr. 9, dass sich die Kandidaten
noch einmal persönlich vorstel-
len sollten, als solche Einladung
werten? Immerhin ist auch seit
diesem Artikel niemand auf
mich beziehungsweise die SVP
zugekommen.

Wir hatten zu Beginn unserer
Wahlkampagne vereinbart, dass
wir einen fairen Wahlkampf füh-
ren wollten. Ich habe mich daran
gehalten. Ich habe mich bei-
spielsweise auch nicht daran ge-
stört, dass sich Gemeinderat Du-

bach im Feuerthaler Anzeiger
Nr. 8 für Dich eingesetzt hat.
Nun ist mir aber zu Ohren ge-
kommen, dass sich die SP
schrecklich darüber aufregt, dass
sich gewählte Gemeinderäte für
mich einsetzen. Ist das nicht
auch deren Recht? 

Nun, ich bin eigentlich über-
zeugt, dass wir uns und unsere
Standpunkte genügend darstel-
len konnten – es sollten jetzt Ta-
ten folgen. 

So oder so – wir wollen und
müssen im Gemeinderat Feuer-
thalen gut zusammenarbeiten.
Diese Zusammenarbeit ist mir
wichtig und einen fairen Wahl-
kampf wert. Jürg Grau

Lieber Grau als … /
Lieber Späth als … 
Seit nun schon drei Monaten
füllt sich der Feuerthaler An-
zeiger mit Interviews, Inseraten
und Leserbriefen. Dabei gibt es
seit zirka zwei Monaten eigent-
lich nichts wirklich Neues. Die
Fakten sind auf dem Tisch! 

Sicher sind aufgrund der vor-
gestellten Leistungsausweise
beide Kandidaten als Gemein-
depräsident wählbar. Es hat
sich nun aber eine Parteispiele-
rei eingeschlichen, die auf Kan-
tonsebene vermutlich üblich

ist, aber in der Gemeindepolitik
keinen Platz haben darf.

Ich bin sicher, dass wir mit
Jürg Grau als unseren neuen
Gemeindepräsidenten eine bür-
gernahe Persönlichkeit wählen
dürfen, die sich für unsere Inte-
ressen einsetzt und auch den
Gemeinderat kollegial und
überzeugend vertreten kann.

Ich wähle Jürg Grau als neu-
en Gemeindepräsidenten.

Tanja Schneider, Langwiesen

Markus Späth, unser
Gemeindepräsident –
trotz SVP-Geklüngel
Seit jeher war es in unserer Ge-
meinde üblich, dass gewählte
Behördenmitglieder sich aus
dem Wahlkampf heraushalten.
Nun traut sich aber die SVP, dass
zwei Mitglieder der Behörden
(Jean-Claude Stettler und Ro-
land Germann) zur Wahl des
Gemeindepräsidenten Stellung

nehmen und Jürg Grau vor-
schlagen. Das wäre ja  noch
schöner, seinen eigenen Vorge-
setzten zu bestimmen! 

Um diesem SVP-Geklüngel
entgegenzuwirken, wählen wir
geschlossen Markus Späth-Wal-
ter zum Gemeindepräsidenten.

Jacques Diggelmann, Feuerthalen
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Leserbrief

Als Gegenpol: Markus Späth ins Gemeinde -
präsidium
Ich gehe mit Rolf Kübler (Le-
serbrief im FA Nr. 10) einig:
Im Gemeinderat geht es nicht
um Parteipolitik. Das Gemein-
wohl und die Zusammenarbeit
im Interesse des Ganzen ste-
hen im Vordergrund. Die
Schlussfolgerung, die Partei-
zugehörigkeit der einzelnen
Gemeinderäte sei unwichtig,
erachte ich hingegen als sehr
kurzsichtig.

Die Demokratie lebt von der
politischen Auseinanderset-
zung, von der offenen Ausmar-
chung zwischen verschiedenen
Interessen und weltanschauli-
chen Grundhaltungen. Das gilt
für die nationale und kantona-
le Politik und ist in der Ge-
meindepolitik nicht anders.

Bei Kandidaten mit einem
Parteihintergrund weiss man
grundsätzlich, wofür sie einste-

hen. Im Amt selber sind sie
zwar primär ihrem Gewissen
und dem Gemeinwohl ver-
pflichtet, sie bleiben aber
gleichzeitig auch weiterhin in
ihre Herkunftspartei eingebun-
den. Dies trägt wesentlich zu
einer breiteren Abstützung der
Gemeindepolitik bei und ver-
hindert, dass Entscheidungen
im stillen Kämmerlein vorbe-
reitet und praktisch ohne Öf-
fentlichkeit alle wichtigen Wei-
chen gestellt werden. In diesem
Sinne sorgt Parteizugehörig-
keit für mehr Transparenz –
nach links und nach rechts.

Die Parteizugehörigkeit
spielt aber umso mehr eine
Rolle, wenn es um die Beset-
zung der beiden wichtigsten
Gemeindeämter geht: Wenn
die Präsidenten von Gemein-
derat und RPK der gleichen
Partei angehören, kumulieren

sich Information und Macht in
der Gemeinde an einem Ort –
und das gereicht weder dem
Gemeinwohl noch der öffentli-
chen Transparenz zum Vorteil.

Darum empfehle ich als Ge-
genpol Markus Späth ins Ge-
meindepräsidium! Er ist ein
Teamplayer, der einen kon-
struktiven Umgang mit An-
dersdenkenden pflegt und sich
für pragmatische, machbare
Lösungen einsetzt. Er verfügt
über ausgewiesene Führungs-
erfahrung und starke kommu-
nikative Fähigkeiten. Ich bin
überzeugt, dass er die Interes-
sen unserer Gemeinde kompe-
tent und engagiert vertreten
wird.

Beatrice Güntert, Präsidentin SP Feuerthalen

Jürg Grau

 Ortsverein
Langwiesen am 13. Juni

Wahlzettel für dieErneuerungswahl des Gemeindepräsidenten

Amtsdauer 2010 – 20142. Wahlgang: Sonntag, 13. Juni 2010

Politische Gemeinde Feuerthalen

Wählbar sind die am 25. April 2010 gewählten Gemeinderäte.

Der Wahlzettel muss eigenhändig und handschriftlich ausgefüllt werden.

Als Präsident des Gemeinderates:

nderat-Wahlzettel  26.4.2010  12:01 Uhr  Seite 1

Jürg Grauunser
Gemeindepräsident

Illusionen? 
«Wer behauptet, dass Partei-
politik auf Gemeindeebene
keine Rolle spielt, macht sich
Illusionen», sagt Markus
Späth in den Schaffhauser
Nachrichten vom 16. April
2010. Nun, nach den Gemein-
deratswahlen steht er als Lin-
ker alleine da. Ihm gegenüber
stehen sechs bürgerliche Ge-
meinderäte. Da stelle ich mir
nun schon die Frage, wie sich
Kandidat Späth in seiner Rol-
le als Gemeindepräsident
sieht. Wie will er die Meinung
des Gemeinderates mit Über-
zeugung vertreten? Macht er
sich da nicht Illusionen? Geht
es nur darum, das Amt des
Präsidenten nicht kampflos
den Bürgerlichen zu überlas-
sen?

Für mich ist diese Ausgangs-
lage ein Grund mehr, Jürg Grau
am 13. Juni als Gemeindepräsi-
dent zu wählen. Als SVP-Mit-
glied vertritt er die bürgerliche
Ratsmehrheit. Er weiss Gleich-
gesinnte an seiner Seite, und ge-
meinsam werden sie Feuertha-
len weiterbringen.

Jürg Grau denkt und handelt
bürgerlich. Er kennt die Wün-
sche und Nöte der Bevölkerung
und des Gewerbes. Als Mann
der Wirtschaft hat er eine er-
folgreiche Firma aufgebaut und
geleitet. Management- und
Führungserfahrung befähigen
ihn für das Gemeindepräsidi-
um. Deshalb wähle ich am 13.
Juni Jürg Grau.

Romeo Graf, Langwiesen 

Jürg Grau als
Gemeindepräsident – 
unsere Wahl!
Warum? Er ist und denkt wie
ein Feuerthaler und versteht
unsere Anliegen. Er fühlt 
sich wohl im Ausseramt und
steht dafür ein. Er ist bürger-
nah. Er ist nicht in einer Par-
tei, die nach wie vor zur EU
drängt. 
Darum freuen wir uns auf un-

seren neuen Gemeindepräsi-
denten Jürg Grau.

Die Wähler vom Neugütli:
Marek Schmitz, Ferdi Hablützel, 

Elsbeth und Hans Wäckerlin-Manser,
Margrit und Bruno Chiappolini-Schweizer, 

Doris und Markus Waldvogel,
Anita Strebel, Roman Hauser

www.meinekosmetikerin.ch 
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Leserbrief

Markus Späth – der Gemeindepräsident für alle!
Die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger von Feuerthalen
und Langwiesen sind in einer
komfortablen Lage: Sie kön-
nen aus zwei guten Kandida-
ten für das Gemeindepräsidi-
um auswählen. In dieser Situa-
tion ist für uns jedoch klar: Wir
stimmen mit Überzeugung für
Markus Späth-Walter. Wer sei-
ne politische Arbeit verfolgt,
schätzt seinen engagierten

Einsatz und seine grosse Er-
fahrung als Politiker, dem Bil-
dung, Familie, Umwelt und
Nachhaltigkeit am Herzen lie-
gen. Wer seinen beruflichen
Werdegang betrachtet, ist
überzeugt von seinem grossen
und vielseitigen Wissen, und
wer mit Markus Späth-Walter
spricht, lernt ihn als interes-
sierten, sympathischen und en-
gagierten Gesprächspartner

kennen, der auch dem Anders-
denkenden Respekt zollt. Mar-
kus Späth-Walter ist kein lin-
ker Träumer mit handgestrick-
ten Pulswärmern, er bringt
grosse Führungserfahrung aus
Beruf (komplexe Projektlei-
tungen) und Militär (Major)
mit. Auch das Gewerbe
braucht diesen SP-Mann als
Gemeindepräsidenten nicht zu
scheuen, denn er steht mit bei-

den Beinen auf dem Boden
und weiss, dass es für eine gut
funktionieren de Gemeinde
durchaus auch gute Rahmen-
bedingungen für die einheimi-
schen Betriebe braucht. Wäh-
len wir also am 13. Juni Markus
Späth-Walter – davon hat jeder
etwas!

Kurt und Ursula Schmid, 
Feuerthalen

Späth – Grau, zweiter Wahlgang 
Ein Gemeindepräsident hat
prinzipiell zwei verschiedene
Aufgaben: Auf der einen Seite
muss er die Gemeinde «regie-
ren», auf der andern diese Ge-
meinde beim Kanton vertreten. 

Für die erste dieser Aufgaben
sollte der Gemeindepräsident
im Dorf verwurzelt sein; aller-
dings muss er immer etwas über

der Sache stehen, sonst kann 
er unpopuläre Entscheidungen
nur schwer treffen. Eine allzu
starke Verflechtung mit dem
Dorfleben (Vereine u. ä.) ist da-
bei nicht immer günstig; sie
kann sogar recht hinderlich sein.

Für die Vertretung der Ge-
meinde beim Kanton ist es natür-
lich hilfreich, wenn der Gemein-

Erneuerungswahl vom 
13. Juni 2010

Hansjörg Giger (neu)
in die Schulpflege

Geschätzte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger 

Für den vakanten Sitz in der Schul-
gemeinde stelle ich mich gerne zur
Verfügung. 
Eine gut funktionierende Schule
liegt mir sehr am Herzen. Innerhalb
meiner Möglichkeiten will ich inno-
vative, gut durchdachte und kon-
sensfähige Lösungen finden. Die
Umsetzung eigener und im Gremi-
um beratener und beschlossener
Ideen zum Wohl unserer Schule ist
für mich ebenso anspornend wie
herausfordernd. 
Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen. 

Hansjörg Giger 

Spitex Feuerthalen/Langwiesen

In eigener Sache: Mit den Kandidaten 
fürs Gemeindepräsidium im Gespräch
Wahlen, die eines Gemeinde-
präsidenten im Besonderen,
sind wichtig. Es geht unter an-
derem auch um den zukünfti-
gen Standort und die Stellung
der Spitex in Feuerthalen und
Langwiesen.

Viele sind heute verunsichert:
Wer wird mich pflegen, wenn
ich Hilfe brauche? Kann ich das
überhaupt noch bezahlen? Darf
und kann ich in «unser» Alters-
heim ziehen, oder muss ich mich

mit dem Gedanken beschäfti-
gen, aus meiner gewohnten
Umgebung, aus
Feuerthalen/Langwiesen weg-
zuziehen? 

Stichwörter wie Pflegefinan-
zierung, hohe Gesundheitskos-
ten, Leistungsangebote in unse-
rer  Gemeinde, Verfügbarkeit
von Pflegepersonal sind in aller
Munde.

Auch wir von der Spitex be-
schäftigen uns mit diesen Fra-

gen. Wir wünschen uns seitens
der Gemeindepräsidentschafts-
Kandidaten Auskunft zu erhal-
ten,  über ihre Vorstellungen
zur kommunalen Alterspolitik,
zur Zukunft der Spitex in unse-
rem Dorf bis hin zur Zukunft
des Zentrums Kohlfirst.

Wir haben beide Gemeinde-
ratspräsidenten-Anwärter ein-
geladen, Fragen mit uns zu dis-
kutieren, ihre Ideen, ihre Zu-
kunftsvisionen und ihre Vor-
schläge für die Alterspolitik in
unserer Gemeinde von ihnen
direkt  zu erfahren.

Wir  laden alle 
interessierten Personen 

in die Aula im 
Schulhaus Stumpenboden 

am Mittwoch, 
dem 2. Juni 2010 

um 19.30 Uhr ein.
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depräsident bereits gute Kontak-
te zu kantonalen Behörden hat;
das erleichtert seine Aufgabe!

Jede(r) Stimmbürger(in)
muss diese Argumente selber
abwägen und sich dann für ei-
nen Kandidaten entscheiden.
Ich selbst halte an meiner Aus-
sage fest und stimme für Mar-
kus Späth, auch weil meines Er-

achtens die Parteizugehörigkeit
eben doch eine Rolle spielt.

Das Wichtigste aber ist, dass
möglichst alle Stimmbürger ih-
re Stimme abgeben, nicht dass
am Schluss (wegen allzu vieler
Abwesender) ein Zufallsmehr
entscheidet! 

Werner Ganz, Feuerthalen

Alt werden ist eine Tatsache,
auch in Feuerthalen und Lang-
wiesen! 

Wir freuen uns, gemeinsam
darüber diskutieren zu dürfen.

Spitex Feuerthalen und Langwiesen
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Projektwoche Primarschule und Kindergarten Feuerthalen-Langwiesen

Gesundheit in den verschiedensten Facetten
In den Jahren, in denen kein Hilaritheater und kein Schulhausfest stattfinden, organisieren die Lehrerinnen
und Lehrer in unserer Gemeinde jeweils eine Projektwoche.

us. In dieser Projektwoche, wel-
che immer eine interessante Al-
ternative zum Schulunterricht
bedeutet, werden den Schülern
und Kindergärtlern bestimmte
Themen vertieft näher ge-
bracht. Dieses Jahr lautete das
Motto für den Kindergarten
und die Primarschule «Gesund-
heit». Schon lange im Voraus
planten Lehrerschaft und Kin-
dergärtnerinnen akribisch ver-
schiedene Projekte, in denen sie
ihren Schützlingen das diesjäh-
rige Oberthema in seinen ver-
schiedenen Facetten fantasie-
voll, und eben anders als im
normalen Schulunterricht, nä-
her brachten.

Das Spektrum war so breit
und vielfältig, dass sicher für je-
de und für jeden etwas Interes-
santes dabei war. Projekte 
wie «Singe, Tanze und…», «Pla-

kate gestalten zum Thema Ge-
sundheit», «Der ökologische
Fussabdruck», «Jonglieren»,
«Milch», «Erste Hilfe bei klei-
nen Unfällen» oder «Bauen ei-
nes Insektenhotels» vermoch-
ten, wie alle anderen Themen
auch, die Kinder zu begeistern.
Dass es in der Projektwoche
keine eigentlichen Hausaufga-
ben gab, fanden die Mädchen
und Buben zudem «mega
cool». Im Übrigen konnten sie
bei denjenigen Projekten mit-
machen, auf die sie Lust hatten. 

Am letzten Freitagnachmit-
tag schliesslich, luden Schüler
und Lehrerschaft Eltern,
Grosseltern, Gotten, Göttis und

einfach alle Interessierten in
die Stumpenbodenturnhalle

ein, wo sie ihnen ihre Projekte
vorstellten  und zeigten, was sie
in dieser erlebnisreichen Wo-
che alles gelernt hatten. Nicht
nur die jonglierenden Kinder
beeindruckten die interessier-
ten Besucher, auch alle anderen
zeigten auf oft originelle Art
und Weise, wie sie ihre jeweili-
gen Themen umgesetzt hatten.
Zum Schluss wurden die äus-
serst zahlreich erschienenen
Besucher, die Stumpenboden-
halle platzte fast aus ihren Näh-
ten, mit einem gluschtigen Buf-
fet verwöhnt. Super, wie apart
die verschiedensten Köstlich-
keiten arrangiert wurden. Wenn
man die Begeisterung der klei-
nen und grösseren Kinder und
ihrer Gäste sah, dann war klar:
Der grosse Aufwand aller Be-
teiligten hatte sich auch in die-
sem Jahr wieder gelohnt.

Nachwuchs für die Samariter?

Jonglieren ist gesund und macht Spass.

Auch Gesundes kann schmecken.

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Neue Fenster
Neue Türen
für Ihre Sicherheit!

Langwieser Seifenkistenrennen
Samstag, 12. Juni 2010, Altsbüel, Langwiesen

Einmalige Rennatmosphäre beim
Grossen Preis vom Fenisberg

Trainingsläufe ab 10.00 Uhr
Rennläufe ab 14.30 Uhr

Rangverkündigung zirka 19.00 Uhr

Anmeldungen bei
Peter Bucher, Tel. 079 430 23 61

Anschliessend
Gemütliches Zusammensitzen 

Festwirtschaft mit WM-Übertragung
Auf Ihren Besuch freuen sich Ortsverein Langwiesen, Hilariverein Langwiesen
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Kindergärtler gingen in den
Wald
Die Kinder der vier Kinder-
gärten unserer Gemeinden be-
suchten jeweils ein Thema in
einem anderen als ihrem «übli-
chen» Kindergarten. Die The-
men für sie lauteten unter an-
derem «Indianer», «Zirkus»,
und unter dem Oberbegriff
«Natur» beschäftigten sie sich
auch mit dem Wald. Am Don-
nerstag massen sie sich am

Sporttag mit den Schülern, und
am Freitag folgte als Abschluss
und zugleich als Höhepunkt
dieser Woche ein nicht alltägli-
cher Besuch im Cholfirst, zu
dem auch der Feuerthaler An-
zeiger eingeladen war. Die
Langwieser Kindergärtnerin
Silvia Tschannen  bescherte
den Kleinen zusammen mit
der «Kräuterfee» Violette Tan-
ner ein Walderlebnis, das sie
wohl nicht so schnell vergessen

werden. Erstaunt vernahmen
die Kinder, was man aus Tan-
nennadeln alles herstellen
kann. Am gemütlichen Lager-
feuer konnten sie unter kundi-
ger Anleitung der Kräuterfee
einen ganz speziellen Tannen-
harzbalsam herstellen, der
nicht nur herrlich duftet, son-
dern auch bei so manchem
Wehwehchen hilft. Die Her-
stellung dieses Balsams, von
dessen vielseitiger Wirkung
übrigens schon der Kräuter-

pfarrer Sebastian Kneipp
überzeugt war, machte den
Kindergärtlern sichtlich Spass,
und beim Mixen und Rühren
mischten sie auch noch ganz
viele gute Wünsche bei. Der
süsse Tannenhonig, den sie
probieren durften, schmeckte
ihnen ausgezeichnet. Eine Ge-
schichte vom kleinen Tannzap-
fen und den Mäuschen been-
dete dieses tolle Erlebnis und
mit ihm auch die Projektwoche
für die kleinen Waldmenschen.

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Mi., 2. Juni 19.00 – 21.00 Moskito
Fr., 11. Juni 20.00 – 23.00 Mottoparty

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

Projektwoche der
 Sekundarschule Feuerthalen
(31. Mai bis 4. Juni 2010)
Sie sind herzlich eingeladen:

Als Abschluss unserer Projektwoche stellen wir eine
Auswahl der geleisteten Arbeiten vor. Zwischendurch
werden einzelne Theaterstücke aufgeführt. Für Ihr kuli-
narisches Wohl sorgt ein Bistro-Betrieb, welcher von den
Schülerinnen und Schülern geführt wird.

Wann? Freitag, 4. Juni 2010 von 17.00 bis 20.00 Uhr
Wo? Schulhaus Spilbrett
Wer? Alle Interessierten

Ihre Schulpflege

Ein guter Balsam will kräftig gerührt sein.

Die Kräuterfee hat Interessantes zu erzählen. Fotos: us.
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100 Jahre Schulhaus Langwiesen 

Ein Jubiläum wirft seine Schatten voraus 
Der Mittelstufen-Elternrat hat es sich zur Aufgabe gemacht, diesem Anlass, der Anfang September
durchgeführt wird, einen würdigen Rahmen zu geben. Bis es so weit ist, bleibt aber noch einiges zu tun. 

Manch einer mag sich gedacht
haben, dass dieses doch denk-
würdige Datum im Umfeld der
Schule vielleicht noch keine
Beachtung gefunden hat. Dem
ist nicht so. Seit Anfang Jahr
macht sich der Mittelstufen-El-
ternrat Gedanken darüber, wie
man dieses Jubiläum würdig ge-
stalten kann. 

Unterdessen hat sich ein
Organisationskomitee gebil-
det, dem sich Vertreter aus
der Schulpflege, dem Lehr-
körper und dem Ortsverein
Langwiesen angeschlossen
haben. Gemeinsam wurde in-
zwischen ein Konzept erstellt
und verschiedene Aufgaben
auf die jeweiligen Ressorts
verteilt. 

Wenn ein Gebäude ein statt-
liches Alter erreicht, hat es sei-
ne Geschichte. Im Falle eines
Schulhauses hat es aber auch
viele «Geschichtchen», die es
lebendig machen. Jeder, der in
irgend einer Form mit diesem
Gebäude zu tun hatte, hat so
seine Erinnerungen. Diese
müssen nicht zwingend mit der
Schule an sich zu tun haben, hat
doch dieses Gebäude nebst den
Schülern auch zum Beispiel
dem Männerchor Langwiesen
oder den Trommlern verschie-
dener Generationen die Mög-
lichkeit zum Proben gegeben,
diente in den 70er-Jahren meh-
rere Male als Filmkulisse, bot
der einstigen Feuerwehr in
Langwiesen einen «Truppen-

übungsplatz» und überlebte
beide Weltkriege schadlos. Die-
sen Geschichten auf den Grund
zu gehen, hat sich das OK vor-
genommen. 

Da es sich um ein Schulhaus
handelt, wird der Anlass als
Kinderfest durchgeführt. Nebst
verschiedenen Attraktionen für
die junge Generation ist eine
Festwirtschaft mit Verpflegung
sowie eine Ausstellung über die
Geschichte des Gebäudes ge-
plant, bei der auch die älteren
Semester ins Schwelgen gera-
ten dürften. Der Anlass soll
auch musikalisch umrahmt
werden.

Christine Schudel,
Elternrat-Delegierte Mittelstufe

Ihre Mithilfe ist gefragt
Für die Ausstellung werden
noch Bilddokumente wie
Klassenfotos verschiede-
ner Generationen oder an-
dere (Bild)-Dokumente so-
wie verschiedene Erinne-
rungsstücke gesucht. Sie
hüten altes Schulmaterial
zu Hause? Ihre Trouvaillen
würden uns helfen, die Aus-
stellung lebendig zu gestal-
ten. 

Kontaktaufnahme: 
Christine Schudel
Ackerstrasse 8
8245 Feuerthalen
christine-schudel@shlink.ch

Vielen Dank.

Auffahrtsturnier FC Feuerthalen 

Nass war’s wieder mal
Das diesjährige Auffahrtsturnier war, wie auch schon gehabt, verregnet und kalt. Der Spielfreude der
Junioren tat das ungemütliche Wetter jedoch keinen Abbruch. 

Dreissig Mannschaften in den
Kategorien F, E und D massen
sich an Auffahrt auf dem
Schwarzbrünneli in Feuertha-
len. Bei den F-Junioren gewan-
nen die Junioren des FC Affol-
tern vor den regionalen Teams
von Centro Gallego und Elli-

E-Junioren beim Einwärmen mit Trainer
Mani Fois.

Der Schirm – ein oft gesehener Gast. Fotos: Matthias Sallenbach

kon/Marthalen. Die einheimi-
schen Spielgemeinschaften des
FC Feuerthalen und des FC
Flurlingen reihten sich auf den
Plätzen sechs und sieben ein.
Bei den etwas älteren E-Junio-
ren gewann der FC Phönix-
Seen den Final gegen die SV

Schaffhausen. Das Team von
Cholfirst United a erreichte
den vierten Platz. Bei den D-Ju-
nioren schaffte es die Mann-
schaft von Cholfirst United a
bis in den Final, scheiterte dort
jedoch am starken Gegner SC
Veltheim. 

FC Feuerthalen, Matthias Sallenbach
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Unsere Gemeinde

Vision Langwiesen 2020 
Viele Menschen nehmen Langwiesen als eine STRASSE zwischen Schaffhausen und Stein am Rhein wahr.
«Kann man hier an dieser Strasse überhaupt wohnen?», ist eine berechtigte Frage. Die folgende Vision dient
dem Zweck, uns Langwieser zu inspirieren. 

Langwiesen, 1. Juni 2020. Dorf-
fest im neuen Dorfzentrum.
Hunderte von Menschen bele-
ben den farbenprächtigen, neu
gestalteten Dorfplatz. Ich stehe
mittendrin beim Brunnen mit
der Schlossfrau Bertha, welche
uns den Hilari geschenkt hat.
Gen Norden, wo einst eine kal-
te, lärmige Hauptstrasse das
Dorf getrennt hat, sehe ich Au-
tos und Velos gemütlich zwi-
schen Buchen und Tannen auf
dem gepflasterten Steinweg
rollen. Gen Westen befindet
sich hinter dem eigens von den
Tannenfelsen im Cholfirst her-
beigeführten Felsbrocken die
Tankstelle. Gen Norden der
herrliche Blick auf den Chol-
first und den heranfahrenden
Zug, welcher weitere Gäste
nach Langwiesen bringt. Ja,

und besonders glücklich
schaue ich gen Osten, wo gera-
de eine Wandergruppe vom
Bahnhof her kommend den
Langwiesen-Park betritt, um
die Hauptattraktion des Plat-
zes, die Avatar-Lounge, zu be-
staunen. Essen, Trinken, Tan-

Langwiesen verdient es, nicht nur als Hauptstrasse wahrgenommen zu werden. Foto: Peter Bührer 

zen, Verweilen – alles ist im
«Avatar» möglich. Nach diesen
Eindrücken gehe ich in den
Wintergarten des Avatar, ge-
niesse etwas Kaffee und Ta-
bak(!) und höre erfreut vom
Nachbartisch in englischem
Akzent: «Wonderful, wos they

hiär gemacht hoben, simply
great.»

Und ich denke zurück an die
Kettenreaktion dieses Vorzei-
geprojektes, wie alle Hausbesit-
zer und Bewohner der Haupt-
strasse ihre Häuser und Gärten
ihrerseits auf Vordermann ge-
puscht haben. Sogar dort, wo
sich früher Gerümpel türmte,
herrscht nun eine erbauliche,
schöne Eintracht. Das ist Le-
bensqualtität und Lebensfreu-
de pur. Sogar die Fernsehleute
von «Schweiz aktuell» gönnen
sich nach der Liveschaltung
noch eine feine Pizza. Ich höre
Sabine Dahinden sagen: «Echt,
das ist einer der schönsten Plät-
ze der Schweiz – tolle Men-
schen wohnen hier.» Langwie-
sen lebt. 

Peter Bührer, Langwiesen

Markus Brunner Cheminée + Plattenbeläge GmbH

Plattenbeläge, Natursteinbeläge
Cheminée, Ofenbau
Speckstein- und Cheminéeöfen, Holzherde
Kaminsanierungen, Stahlrohrkamine
Schleifen von Natur- und Kunststeinböden,
-treppen und -tischen

Lindenbuckstrasse 7, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 20 72, Natel 079 430 37 55, Fax 052 659 68 00

Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67



10 Feuerthaler Anzeiger Nr. 11 / 28. Mai 2010 Vereine

Pfingstmontagsmatinee der Hilarimusik

Heisses Blech schmilzt trotz hohen
Temperaturen nicht
Die Hilarimusik zeigte sich mitsamt ihren Instrumenten gegen die hohen Temperaturen dieses herrlichen
Frühsommertages resistent. Unter den Schatten spendenden Sonnenschirmen versammelten sich ihre Fans
von nah und fern.

jh. Am Pfingstmontag war es
wieder so weit. Zahlreiche Be-
sucher fanden sich auf der
Langwieser Rhywiese ein,  ge-
nossen das angenehme Pfingst-
wetter und horchten den Klän-
gen der Hilarimusik. Dabei
spielte diese altbewährte Stü-
cke, aber auch jazz- und blues -
angehauchte Lieder und ver-
setzte ihre Gäste in allerbeste
Stimmung.

Der wolkenlose Himmel und
die strahlende Sonne veranlass-
ten die kleineren Besucher, sich
eine Abkühlung im «Bädli» zu
verschaffen. Ausserdem traf der
Badikiosk alle Geschmäcker
und hatte für jeden etwas zum
Naschen oder etwas, um den
Durst zu stillen. 

Nachdem die Hilarimusik ihr
Können zum Besten gegeben
hatte, kamen die «Special

Guests», das Projekt 06, auf die
Bühne und setzten der ohnehin
schon ausgelassenen Stimmung
noch das i-Pünktchen auf. 

Diese Pfingstmontagsmati-
nee war ein voller Erfolg. Nicht

nur die vielen erschienenen Be-
sucher, sondern auch die Musi-
ker waren sichtlich zufrieden.
Nach den zwei letzten Regen-
wochen war dies der perfekte
Start in den Sommer!

Hilari im Sommer.

«Special Guests» Projekt 06 in ihrem Element. Fotos: jh.

O P E N A I R
zum Jubiläum

35 Jahre Musikschule
Rheinbadi Bachdelle Dachsen

Sonntag,  13. Juni  2010 ab 16.00 Uhr
Findet nur bei guter Witterung statt. 

Im Zweifelsfall gibt Tel. 052 659 61 04 Auskunft.
Verschiebedatum: Sonntag, 27. Juni 2010

(bei schlechtem Wetter im Mehrzweckgebäude Dachsen)

Das ultimative Openair mit «Frechdachs», Schülerbands 
der Musikschule, Sekundarschule und Kantonsschule und 

Djembé-Gruppen

Pop – Rock – Jazz – cooler Sound – groovige Rhythmen 
Festwirtschaft – Badespass!

Musikschule Weinland Nord, Dorfstrasse 3, 8447 Dachsen, 
Tel. 052 659 60 00, Fax 052 659 61 05, 

E-Mail: sekretariat/verwaltung: gabriela.walter@mswn.ch, 
schulleitung: fridolin.gallati@mswn.ch 
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80 Jahre Hans Wäckerlin

Ein Landbriefträger
wird 80

us. Am 2. Juni feiert Hans Wäckerlin an der Zürcherstrasse 83 in
Feuerthalen seinen 80. Geburtstag. Herrn Wäckerlin werden si-
cher viele Feuerthaler noch gut kennen, denn während 29 Jahren
arbeitete der Jubilar als Briefträger in unserer Gemeinde. Gebo-
ren und aufgewachsen ist Hans Wäckerlin in Rheinau, und seit
1949 wohnt er Feuerthalen. Anfangs arbeitete er in Schaffhausen
und hatte in der Krone ein Zimmer gemietet. 1962 erfolgte die
Wahl zum Briefträger in Feuerthalen. Hans Wäckerlin erinnert
sich gerne an seine Zeit bei der Post, denn er war ein richtiger
Landbriefträger, wie er betont, und als Briefträger war man zu die-
ser Zeit noch Beamter. Auch an die gute Arbeitsatmosphäre und
an die Kollegialität bei der Arbeit denkt er gerne zurück.

Seinen Aufstehrhythmus hat Hans Wäckerlin auch nach seiner
Pensionierung mit 61 Jahren beibehalten, so beginnt er seinen Tag
immer noch um fünf Uhr in der Frühe, hält sich mit der Lektüre
von Tageszeitungen auf dem Laufenden und hat immer genug Ar-
beit in Haus und Garten. Hund Whiskey, den er für einen Nach-
barn jeden Tag betreut, hält ihn ebenfalls in Bewegung. Gesund-
heitlich geht es dem Jubilaren recht gut, schliesslich war er früher
sehr sportlich, hat er doch in seinen Jugendjahren fast ganz Frank-
reich per Velo bereist.

Seinen Geburtstag feiert Hans Wäckerlin mit einem richtigen
Fest, dazu stellt er sogar ein richtiges kleines Festzelt in seinem
Garten auf.

Lieber Herr Wäckerlin, die Redaktion des Feuerthaler Anzei-
gers gratuliert Ihnen zum Geburtstag und wünscht Ihnen für die
Zukunft nur das Allerbeste.

Coralie Bächtold
Katja Egloff
Mischa Hurdes
Dominique Kobelt
Sabrina Maier

Sheila Mathys
Sibylle Müller
Virginia Ramp
Michelle Zbinden

6. Juni 2010 – Konfirmationen 
in der reformierten Kirche

Die Kirchenpflege wünscht allen
Konfirmandinnen und Konfirmanden alles Gute.

Das Zentrum «Kohlfirst» in Feuerthalen bietet
Lang- und Kurzzeitaufenthaltern eine fach-
kompetente Pflege und geriatrische Rehabili-
tation in wohnlicher und heimeliger Umgebung
an.  Einen hohen Stellenwert hat auch eine aus-
gewogene und gesunde Ernährung.

Per August 2010 suchen wir für unsere neue Kochlehrtochter
 eine Gastfamilie in der näheren Umgebung.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Capt, Leiter Gastronomie,
Telefon 052 647 11 17. Schriftliche Angebote senden Sie bitte an das
Zentrum «Kohlfirst», Herr Capt, Rütenenweg 6, Postfach 59, 8245
Feuerthalen.

 Zentrum
Kohlfirst 

Zu vermieten an Senioren im Zentrum 
«Kohlfirst» Feuerthalen

1-Zimmer-Wohnungen für Dauermiete sowie Ferien mit
WC in der Betreuung Ost
2-Zimmer-Wohnung für Dauermiete mit WC und Dusche
in der Betreuung Ost
2-Zimmer-Wohnung für Dauermiete mit WC und Dusche 
in der Betreuung West

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 052 647 11 11.

 Zentrum
Kohlfirst 

Korrigendum: Amtliche Bekannt ma -
chung der Delegierten ver samm lung
vom 24. Juni 2010 des Zentrums
«Kohlfirst», 8245 Feuerthalen
Traktandum 4:
Bisher:
4. Betrieb / Grundlagen: Projekt Sanierung, Umbau, Neubau Zen-

trum «Kohlfirst»:
• Vorstellung der Wirtschaftlichkeitsprüfungen für die drei

 Lösungsvarianten Neubau auf Reserveland, Abbruch und Neu-
bau auf bestehendem Land sowie Sanierung / Umbau / Erwei-
terung und Genehmigung zur Reduktion von drei Lösungsvari-
anten auf zwei.

Neu:
4. Betrieb / Grundlagen: Projekt Sanierung, Umbau, Neubau Zen-

trum «Kohlfirst»:
• Vorstellung der Wirtschaftlichkeitsprüfungen für die drei

 Lösungsvarianten Neubau auf Reserveland, Abbruch und Neu-
bau auf bestehendem Land sowie Sanierung / Umbau / Erwei-
terung und Genehmigung zur Reduktion der Lösungsvarianten.

Die Akten werden spätestens zwei Wochen vor der Versammlung
den Delegierten zur Einsicht zur Verfügung gestellt sowie am Emp-
fang öffentlich aufgelegt.

8245 Feuerthalen, 19. Mai 2010

 Zentrum
Kohlfirst 

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce
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Kirchweihfest St. Leonhard am 6. Juni in
Feuerthalen
Geschätzte Mitglieder der Pfar-
rei Feuerthalen,

Wir laden Sie herzlich ein zur
Feier des Patrozinium-Festes
(Hl. Leonhard) in der katholi-
schen Kirche Feuerthalen.

Mit grosser Freude wollen
wir zusammen in der alten Tra-

dition wieder das Patrozinium
feiern. 

Wir starten um 10.00 Uhr mit
dem festlichen Gottesdienst,
bei dem auch die Kinder mit-
wirken. Wir machen uns dabei
Gedanken darüber, was uns der
Heilige Leonhard heute zu 

sagen hätte. Gleichzeitig findet
auch ein Kleinkindergottes-
dienst und eine Hüeti statt.

Nach dem Gottesdienst spielt
zum Apéro und zum Mittages-
sen die Band «Sounds of Spirit»
verschiedene Weisen. Für die
Kinder werden verschiedene

Spielmöglichkeiten unter Be-
treuung angeboten.

Zusammen mit dem Seelsor-
ge-Team freue ich mich mit 
Ihnen auf ein gemütliches Bei-
sammensein! 

Pfr.-Adm.Werner Läuchli

Meldepflicht

Studierende mit Studienort im Kanton Zürich, welche bis Mitte Jahr
keinen Fragebogen für das vergangene Kalenderjahr erhalten 
haben, melden sich bei der Sozialversicherungsanstalt des Kantons
Zürich (SVA). Befindet sich die Schule ausserhalb des Kantons
Zürich, sind nichterwerbstätige Studierende verpflichtet, sich bei 
der AHV-Zweigstelle des Schulorts oder der AHV-Ausgleichskasse 
des entsprechenden Schulkantons zu melden.

Erwerbstätige Studierende

Studierende, welche während ihres Studiums regelmässig oder 
gelegentlich erwerbstätig sind und im Kalenderjahr einen AHV-
beitragspflichtigen Verdienst von mindestens 4554 Franken erzielen,
erfüllen ihre Beitragspflicht als Erwerbstätige und sind von der 
Leistung des Beitrags für Studierende befreit.

Wird nach Studienabschluss keine Erwerbstätigkeit aufgenommen
(Dissertation, private Studien usw.), ist unbedingt darauf zu achten,
dass die AHV-Beitragsleistung nicht unterbrochen wird. Für weitere
Auskünfte steht die SVA Zürich gerne zur Verfügung.

Merkblätter und Formulare können auch über unsere Homepage –
www.svazurich.ch – heruntergeladen werden.

SVA Zürich
Röntgenstrasse 17
8087 Zürich
Telefon 044 448 50 00
www.svazurich.ch

AHV-Beitragspflicht 
der Studierenden 2010

Bei der Schweizerischen Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden -
ver sicherung führen Beitragslücken zu erheblichen Renten -
kürzungen. Deshalb ist eine lückenlose Beitragsleistung auch für
Studierende von grosser Wichtigkeit.

Nichterwerbstätige Studierende

Die Beitragspflicht für nichterwerbstätige Studierende beginnt am
1. Januar des Kalenderjahres, das der Vollendung des 20. Altersjahres
folgt. Dies bedeutet, dass im Jahr 2010 Studierende mit Jahrgang
1989 erstmals als Nichterwerbstätige beitragspflichtig werden.

Beiträge

Nichterwerbstätige Studierende haben den Mindestbeitrag 
von zurzeit 460 Franken, zuzüglich Verwaltungskosten von 3%, 
zu entrichten.

Nicht beitragspflichtig sind:

K nichterwerbstätige Ausländerinnen und Ausländer, die sich aus-
schliesslich zu Studienzwecken in der Schweiz aufhalten und hier
keinen zivilrechtlichen Wohnsitz begründen,

K nichterwerbstätige, verheiratete Studierende, deren Ehepartnerin
bzw. Ehepartner im Jahr 2010 AHV-Beiträge von mindestens 
der doppelten Höhe des Mindestbeitrags (2 ×460 = 920 Franken)
entrichten wird.

Anmeldeverfahren

Die Lehranstalten auf Kantonsgebiet melden per Anfang 2011 der
SVA Zürich alle Studierenden des vergangenen Kalenderjahres. 
Die Studierenden erhalten danach in der ersten Jahreshälfte 2011 
einen Fragebogen zur Abklärung der Beitragspflicht im Jahr 2010.

123Sozialversicherungsanstalt
des Kantons Zürich

www.feuerthalen.ch

Sie wollen Menschen helfen?
Sie haben Interesse an Weiterbildungen?

Werden Sie Hydrantier (m/w)!
Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch
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Neue Öffnungs- 
zeiten Notariat,
Grundbuch- und
Konkursamt
Feuerthalen
Ab dem 1. Juni 2010 gelten im Notariat, Grundbuch- und
Konkursamt Feuerthalen neue Öffnungszeiten. Die Schal -
teröffnungszeit wird am Donnerstag um eine Stunde er-
weitert. Die Erreichbarkeit ist somit jeweils bis 18.00 Uhr
gewährleistet.

Öffnungszeiten des Notariates, Grundbuch- und Kon-
kursamtes Feuerthalen ab dem 1. Juni 2010:

Montag – Mittwoch 8.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr

8245 Feuerthalen, 28. Mai 2010 Gemeinderatskanzlei  Feuerthalen
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Feuerbrandkontrolle 
in der Gemeinde
Ab Juni finden in den Zürcher Gemeinden wieder die 
Feuerbrandkontrollen statt. Wir bitten Sie, Ihrem Gemein-
dekontrolleur, falls nötig, Zugang zu Ihrem Grundstück zu
gewähren.

Feuerbrand ist eine bakterielle Pflanzenkrankheit, die in
Kernobstanlagen, Hochstammobstgärten und Baumschu-
len (Apfel, Birne, Quitte) grossen Schaden anrichten kann.
Weitere Wirtspflanzen sind Cotoneaster und Weissdorn.
Eine vollständige Wirtspflanzenliste und viele weitere 
Informationen zu Feuerbrand sind auf der Internetseite
www.strickhof.ch unter der Rubrik «Feuerbrand» zu fin-
den.

Bei der Gemeinderatskanzlei, Gemeindehaus Fürstengut,
Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen können Sie auch das
Merkblatt «Feuerbrand im Hausgarten» gratis beziehen.

8245 Feuerthalen, 28. Mai 2010 Gemeinderatskanzlei  Feuerthalen
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2. Wahlgang der kommunalen Erneuerungswahlen 2010
vom 13. Juni 2010 

Kandidatenliste
Hinweis: Auflistung in alphabetischer Reihenfolge

Als Gemeindepräsident
Grau Jürg SVP/OVL neu
Späth Markus SP neu

Schulpflege Feuerthalen (1 Mitglied)
Giger Hansjörg parteilos/Unterstützung CVP neu

Reformierte Kirchenpflege (3 Mitglieder)
Schaible Ruth parteilos neu

Publikation der Kandidaten
Alle Kandidatinnen und Kandidaten, die der Interparteili-
chen Kommission (IPK) oder der Gemeinderatskanzlei
schriftlich gemeldet werden, werden fortlaufend unter
www.feuerthalen.ch im Internet aktualisiert.

Kontaktadressen
• Interparteiliche Kommission (IPK), Kurt Bachmann 

(Präsident), Forenackerstrasse 5a, 8246 Langwiesen,
Telefon 052 659 24 54

• Gemeinderatskanzlei Feuerthalen, Gemeindehaus 
Fürstengut, Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen, 
Telefon 052 647 47 47 / Fax 052 647 47 48, 
kanzlei@feuerthalen.ch

• Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Feuerthalen,
Hanni Oberhänsli-Frischknecht (Präsidentin), 
Kirchweg 95, 8245 Feuerthalen, Telefon 052 659 28 50

8245 Feuerthalen, 28. Mai 2010 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Gemeindeversamm-
lung vom Freitag,
11. Juni 2010
Ergänzung der Traktandenliste: Einbürgerungen
Es wird folgendes Einbürgerungsgesuch behandelt:

1. Müller geb. Licina Rasima (w), Jahrgang 1958
Staatsangehörige von Bosnien und Herzegowina
wohnhaft in 8245 Feuerthalen

8245 Feuerthalen, 28. Mai 2010 Gemeinderatskanzlei  Feuerthalen G
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Gabriel Graf  079 683 62 09 

 
 

Arbeite auch mit Güsel …  
 

 
http://sites.google.com/site/gabrielgraf8245/mi

nimal-grauenergiehaus-in-neuhausen  

PC-Ente

Telefon 052 659 42 74

Kaufe jede
Münzsammlung!!!

Ob gross oder klein.
Silbergeld, Silbermünzen,

Goldmünzen, Restgeld, 
alte Banknoten usw. Zahle bar.

Tel. 052 343 53 31 H. Struchen

Damen- und Herrencoiffeur

Corina Popp 077 463 78 46
Zürcherstr. 8 8245 Feuerthalen
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Terminkalender Juni 2010
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Mittwoch 2. Juni Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 2. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 3. Juni Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 3. Juni 1. Oblig. Bundesprogramm Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 4. Juni Feldschiessen Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 4. Juni Feldschiessen 300 Meter Schiessanlage Benken Kreisverband Kohlfirst
Samstag 5. Juni Feldschiessen Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Samstag 5. Juni Feldschiessen 300 Meter Schiessanlage Benken Kreisverband Kohlfirst
Sonntag 6. Juni Feldschiessen Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Sonntag 6. Juni Feldschiessen 300 Meter Schiessanlage Benken Kreisverband Kohlfirst
Sonntag 6. Juni Konfirmation Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Sonntag 6. Juni Kirchweihfest Katholisches Kirchenzentrum St. Leonhard Römisch-katholische Kirchenpflege
Montag 7. Juni Vereinsübung am Rhein Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 9. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 10. Juni Jahresausflug Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
Donnerstag 10. Juni Sommerkreisschiessen Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 11. Juni Gemeindeversammlungen
Samstag 12. Juni Seifenkistenrennen Fenisberg Ortsverein Langwiesen OVL und Hilariverein 

Langwiesen
Samstag 12. Juni Kreisschiessen 300 Meter Schiessanlage Benken Kreisverband Kohlfirst
Sonntag 13. Juni Abstimmungswochenende Wahlbüro Gemeinde Feuerthalen
Sonntag 13. Juni Kreisschiessen 300 Meter Schiessanlage Benken Kreisverband Kohlfirst
Sonntag 13. Juni Weinfest Büsingen Musikverein Feuerthalen
Mittwoch 16. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 17. Juni Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 17. Juni Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Mittwoch 23. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 24. Juni Grosskaliber 25 Meter Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 25. Juni Oblig. Bundesübung 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Schützenverein Flurlingen
Freitag 25. Juni Freilichttheater in Feuerthalen Schulhaus Stumpenboden Theater Kanton Zürich

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Nach einem erfüllten Leben durfte 

Elsa Brogli-Albrecht
30. September 1919 – 20. Mai 2010

sanft und friedlich einschlafen.

Die Gedenkfeier hat im engsten Familienkreis am 
Donnerstag, 27.5.2010 in Feuerthalen stattgefunden.

Reformierte Kirche
FR 28. Mai 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
SO 30. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Peter Wabel

Taufe von Ladina Caluori
Anschliessend «Chilekafi»

MO 31. Mai 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
MI 2. Juni 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

im Zentrum Spilbrett
16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

SO 6. Juni 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
mit Pfarrer Peter Wabel
Anschliessend Apéro

DI 8. Juni 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im 
Zentrum Spilbrett

FR 11. Juni 9.45 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst
mit Pfarrerin Regula Reichert

14.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
17.30 Uhr «Domino»-Projekt im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 30. Mai 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

18.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MI 2. Juni 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
14.00 Uhr TREFF 60+ im Zentrum St. Leonhard
18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen

DO 3. Juni Fronleichnam
17.30 Uhr Heilige Messe in Feuerthalen

FR 4. Juni 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag
Anschliessend «Chilekafi»

SA 5. Juni 8.30 Uhr Versöhnungsweg für alle 4. Klassen
im Zentrum St. Leonhard

SO 6. Juni 10.00 Uhr Kirchweihfest / Patrozinium St. Leonhard
mit Kleinkinderfeier / Hüeti
Apéro und Mittagessen
Es spielt die Band «Sounds of Spirit»
Verschiedene Spielmöglichkeiten unter 
Betreuung für die Kinder
Kein Gottesdienst in Uhwiesen

MI 9. Juni 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 11. Juni 9.00 Uhr Heilige Messe

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern


